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Mi., 25. März, 19 Uhr
Sportplatz im Kleefeld

Halbfinale im
Kreispokal

Karneval in dieser
D.a.-Ausgabe:
Von Seite 4 bis Seite 17
und zwei Bildcollagen –
das macht 12 Artikel mit

117 Fotos – das ver-
mittelt ein umfang-
reiches Bild zum

Karneval in
Dedinghausen!
Viel Spaß dabei!

Viel Spaß und Erkenntniszu-
wachs aber auch durch die Ein-
ladungen und Hintergrund-
berichte in dieser Ausgabe …
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Veränderungen im Dorfbild
Baumschnitte an der Fukuhle …

Baumpfleger der Stadt auch an der Fukuhle aktiv.
Die Anwohnerin Eva Heilig reichte der Redaktion zwei Fotos ein und
schrieb folgende Zeilen dazu:

„Heute Morgen (20.02.26) sind Baumpfleger von der Stadt angerückt,
um den überfälligen Rückschnitt der Weiden an der Fukuhle vorzunehmen. Normalerweise sollte das ca. alle 15
Jahre erfolgen, um ein Auseinanderbrechen des Baumes zu verhindern.
In diesem Zuge werden auch etliche andere Bäume um den Teich herum saniert; es wird Totholz ausgeschnitten
und Efeu weitgehend entfernt.“

… und am Haslei-Sportplatz – Beginn der ‚Neuen Mitte‘
(HWW) Mit dem „Eingriff in den Baumbestand“, wie es in einer
PM der Stadt vom 18.02.26 beschrieben wurde, begann am
20.02.26 die Erschließung des Baugebietes „Haslei“.

„Am 1. März beginnt die Brut- und Setzzeit …
Stadt Lippstadt führt letzte Baumfäll- und Pflegearbeiten im
Stadtgebiet durch. …
Im Ortsteil Dedinghausen wird das Baugebiet „Haslei“ entwi-
ckelt. Die entsprechende Planung ist politisch beschlossen. In
diesem Zusammenhang sind zur Vorbereitung der Flächenent-
wicklung Eingriffe in den Baumbestand erforderlich, die kurzfris-
tig ausgeführt werden.“ (PM Stadt Lippstadt, 18.02.26)

Wenn die Vorbereitungsarbeiten am Sport-
platz abgeschlossen sind, wird es im Früh-
jahr mit der Erschließung des Baugebietes
weitergehen. Zunächst soll eine Erschlie-
ßungsstraße auf dem ehemaligen Sportge-
lände angelegt werden.
Es wird also noch in diesem Jahr zu erhebli-
chen Veränderungen im Dorfbild kommen.
Die ‚Neue Mitte‘, seit Jahren diskutiert und
geplant, nimmt also Fahrt auf! (Fotos: Meinhard Brink)

D.a. 593/03

(HWW) Ne-
ben der An-
kündigung der
Stadt (siehe
unten und
Seite 28), auf
dem alten
Sportplatz
Bäume zu
beschneiden,
wurden die
Baumpfleger
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Karneval in Dedinghausen
Die Höhepunkte der Session 2026 fasst aus Sicht des KCD dessen

Schriftführerin Nina Hebbeler zusammen –
Kartenvorverkauf, KCD Café, AWO, Karnevalsball, Kinderkarneval, Heringsessen

Kartenvorverkauf
Am 07.02. starteten wir pünktlich
um 14:11 Uhr mit dem Kartenvor-
verkauf zum Karnevals-Ball am
14.02.26. Innerhalb 30 min. ver-
kauften sich 194 Karten! Der KCD
freut sich jedes Jahr sehr darüber,
wie gut dieser Abend im Dorf
angenommen wird.

KCD Café

Ab 15 Uhr gab es dann Kaffee und Kuchen für unse-
re Gäste des KCD-Cafés.
Der Nachmittag wird ebenfalls super angenommen,
so dass der Bürgertreff schon recht gut gefüllt war.
Der Elferrat und die fleißigen Kellner und Kellnerin-
nen versorgten sie
mit ausreichend Ge-
tränken, Kuchen und
Schnittchen. Danke
an euch – das lief wie
jedes Jahr super!
Um 16:11 Uhr starte-
ten wir mit dem dies-
jährigen Programm.
Zunächst trommelte
der Präsident Elmar
seinen Elferrat zu-
sammen – vorgestellt
wurde er bereits am
14.11.2025, beim
Karnevals Auftakt.
Danach folgte auch
schon der erste Pro-
grammpunkt und wir
starteten mit den
Kleinsten: die Mini-
Movers. Sie brachten
eine kleine Disney-
Geschichte auf die
Bühne und tanzten zu

Der KCD-Vorstand war komplett zum Kartenvorverkaufstermin am
Sa., den 07. Februar im Bürgertreff angetreten. Nur wenig später
konnte der Erwerb der ersten Karte bejubelt werden.

Die KCD-Vizepräsidentin Anne
Sellmann begrüßt BM Alexan-

der Tschense
D.a. 593/04

Nur fröh-
liche Ge-
sichter im
KCD-Café
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den “Trolls”. Auch die ActionGirls entzückten
wieder als “Karnevalsmäuse” auf der Bühne. Zu
ihrem später folgenden Showtanz, hatte jeder der
Mäuse ein bunt bedrucktes Hemd an mit Fotos von
ihnen – abgestimmt zum Motto des KCD!

Die “5-Kurzen-Bitte" brachten uns dieses Jahr
ordentlich zum Lachen und vergrößerten sich bei
ihrer Zugabe zu den “6-Kurzen-Bitte" - es war wirk-
lich lustig anzusehen!

Ingo Sellmann erzählte uns wieder lustige Dinge aus
seiner Klasse, als Lehrer erlebt man wirklich so
Einiges. Und auch Thorsten Bremer tauchte immer
mal wieder auf der Bühne auf, um uns sein Hobby zu
präsentieren: HobbyHorsing.
Thekenflausch stellte eine KiTa-WhatsApp-Gruppe
nach, in der sich sicherlich die ein oder anderen
Eltern mit ihren Kindern wiedergefunden haben –
auch ihr wart wieder sehr lustig anzuhören.
Die Jungs von den “Feen aus dem Nimmerland”
tanzten zu vielen verschiedenen Mallorca-Hits und
brachten gut Stimmung in den Saal – eine Hebefigur
war inklusive und noch einmal Respekt für euren
Halt in den Adiletten! Das schafft nicht jeder.

Die Garden des KCD - wieder überzeugend:

MiniMovers: Malina Hammer, Madita Hammer, Lore
Surendorf, Svea Christ, Rike Christ, Emma Lehmkühler,
Wolke Tschernek, Thea Schindler, Nevia Ludwig, Lea
Carl, Marie Mund, Ida Bochert, Tilda Dreising //
Tainerinnen: Lotta Johannsmann, Noemi Bösch, Dana
Hagemann, Amy Quante

ActionGirls: Amaia Luongo, Luzi Henkemeier, Ella
Schindler, Klara Dahlhoff, Juna Kißler, Paulina Harke,
Mia Militzer, Clara Grothe, Nora Lefting, Isabell Schatka,
Anneke Nünnerich // Trainerinnen: Noelia Atan Gomez,
Nicole Bösch, Karina Sauer

Rote Garde: Amy Quante, Lotta Johannsmann, Marike
Hinrichs, Maya Kraes, Tabea Kleine, Dana Mathmann,
Caitlin Ahlke, Emma Henkemeier, Marike Nünnerich,
Nala Krueger, Malin Hinrichs, Maxi Tiemann, Luisa
Grothe, Noemi Carrera Gonzalez, Nora Vromen //
Trainerinnen: Michelle Euler, Nina Hebbeler, Daniela
Pflug

Blaue Garde: Michelle Euler, Nina Hebbeler, Marie
Lohoff, Melina Euler, Dana Hagemann, Maja Tiemann,
Lara Schatka, Mara Kußmann, Celina Pflug (neu: Marike
Hinrichs, Tabea Kleine, Kerstin Jürgensmeier) //
Trainerinnen: Babsy Euler, Nadine Carrera Gonzalez

„Alleinunterhalter“ machten Spaß:

Ingo Sellmann als Lehrer und Thorsten Bremer als
HobbyHorser

D.a. 593/05
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Die rote Garde ist dieses Jahr die größte Tanzgruppe
gewesen, sodass 16 Mädels stolz Ihren Gardetanz
und Showtanz präsentieren konnten. Die Bühne war
sehr gut gefüllt - es sah richtig klasse aus! Auch die
blaue Garde konnte sich wieder mit ihrem Gardetanz
sehen lassen. Es macht den Verein sehr stolz, zu
sehen, wie es übergreifend zwischen den Tanzgarden
läuft, um Nachwuchs müssen wir uns keine Sorgen
machen!

Die Zauberflöten erzählten uns ihre Reisegeschichten
und führten uns durch verschiedene Länder, sowohl
Getränke als auch Outfits wurden für das Publikum
abgestimmt. Ordentlich Stimmung kam auf, als
sie ihre eigene “Hymne” gespielt haben. Zum Glück
haben sie den Text einfach gestaltet, sodass jeder ihn
schnell verstehen und lernen konnte: “Dedinghausen,
unser Land!” - von Klein bis Groß haben alle laut-

stark mitgesungen. (Den Liedtext kann man im
Feuilleton dieser Ausgabe nachlesen.)

Zum guten Schluss dürfen die StickLadies natürlich
nicht fehlen, die mit ihrer Schwarzlicht-Show alle
beeindruckt haben.
Zum Abschluss zeigten die Damen der blauen Garde
noch ihren Showtanz und brachten nochmal gut
Stimmung in den Saal, dass der folgenden Party
nichts mehr im Wege stand. “Der letzte macht das
Licht aus”: es war mal wieder halb ...

KCD bei der AWO
Am Sonntag, den 08. Februar ist der KCD mit ein paar Programmpunkten
zum Erich-Wandel-Seniorenzentrum. Die Bewohner freuten sich wieder sehr
über unseren Besuch und bedankten sich mit jeder Menge Süßigkeiten und
schönen Blumensträußen für die Trainerinnen.
Elmar überreichte dem Prinzenpaar unseren diesjährigen Orden und zum
Abschluss wurden noch gemeinsam einige Karnevalslieder mit einem
Akkordeon gespielt und gesungen.

Feen aus dem Nimmerland: Mats Brunnert, Jonah
Stratmann, Henning Schäfer, Moritz Lepping, Laurin
Butterweck, Matti Holtkötter, Julius Krüger //
Trainerinnen: Maja Tiemann, Dana Hagemann, Leona
Krueger

Thekenflausch: Sabrina Brunnert, Nadine Carrera
Gonzalez, Nadine Kruse, Lina Sophie Schäfers, Bernhard
Schäfers, Vanessa Mertens, Ramona Schäfers, Bianca
Münzel, Frieda Kußmann, Christin Blanke

Zauberflöten: Dirk Bösch, Marcel Blanke, Markus
Tiemann, Marcel Krueger, Igor Stach, Jens Johannsmann,
Sebastian Schulte-Angenendt, Thorsten Süwolto, David
Ludwig, Egidio Luongo, Carsten Jütte // Trainerinnen:
Sina Bösch, Kim Schmidt

StickLadies: Andrea Süwolto, Anja Tiemann, Nicole
Bösch, Nicole Fritsche, Sabrina Bösch, Susanne Lohoff,
Annette Schulte-Angenendt, Carina Hermes, Nadine
Quante, Nicole Krueger, Sonja Bremer, Karina Sauer

D.a. 593/06
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KCD-Ball
Über die Woche hinweg und schließlich auch an der Abendkasse wurden noch einige Restkarten für den
Karnevalsball verkauft, sodass am 14.02. der Bürgertreff wieder sehr gut gefüllt war! Das Programm vom
KCD-Café wurde hier erneut vorgestellt und kam beim Publikum wieder sehr gut an. Jede Gruppe brachte
hervorragende Stimmung in den Saal, auch hier stand der anschließenden Party nichts mehr im Wege.
Die Akteure und Dorfbewohner feierten bis tief in die Nacht. Imbisswagen & Thekenteam gab es vom
“Eventservice Thomas Fecke” - alles lief reibungslos und der Vorstand konnte so die Veranstaltung genießen
und selber ein wenig das Tanzbein schwingen.
Der Bilderbogen (Fotos von Leoni Vossebürger) verdeutlicht das Geschehen:

D.a. 593/07

Pkt. 1: Elferrat

Pkt. 3: Ingo Sellmann als Lehrer

Pkt. 2: Action Girls – Gardetanz

Pkt. 6: Action Girls – Showtanz

Pkt. 8: Feen aus dem Nimmerland

Pkt. 4: Rote Garde – Gardetanz

Pkt. 5: „5 Kurze“
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die Kinder im Publikum ein zauberhaft buntes Programm auf die Bühne. Trotz dem Wetter mit Schnee und
Regen, kamen viele, viele Großeltern, Eltern und Kinder in den Bürgertreff und alle waren supertoll verkleidet!
Es hat Spaß gemacht zuzugucken und die fröhlichen Kinder zusehen. Neu auf der Getränkeliste in diesem Jahr,
war ein Cola-Slusheis für die kleinen Gäste. Dies kam sehr gut an!
Ein weiteres Highlight waren sicher wieder die Teufelsgeiger, die jede Menge Süßigkeiten mitgebracht hatten.

D.a. 593/08

Pkt. 9: Thekenflausch

Pkt. 11: Blaue Garde – Gardetanz

Pkt. 13: Rote Garde – Showtanz

Pkt. 16: Blaue Garde – Showtanz

Pkt. 10.: Ehren-Doktor Bernhard Schäfers und KCD-
Präsident Elmar Remmert ernennen Stefanie Schulte zur
42. KCD-Doktorin

Pkt. 12: Zauberflöten

Pkt. 15: Stick Ladies

Finale: Der Showtanz der ‚Blauen Garde‘ geht in
einem grandiosen Finale über. Das Publikum muss die
Plätze räumen und das Thekenteam bekommt zu tun.

Rosenmontag
An Rosenmontag fand wie jedes Jahr der Kinderkar-
neval statt.
Ab 14:11 Uhr brachten viele Kinder-Tanzgruppen für
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Am Ende des Programms konnten die Kinder mit Papierschniepseln den Bürgertreff durcheinanderbringen und
sich noch einmal ordentlich austoben.
(Hierzu lesen Sie einen gesonderten Bericht der D.a. JR)

Zum krönenden Abschluss ging es dann abends für den Vorstand, Helfer und Helferinnen zu Hammu in die
Birkhofsklause. Hier waren bereits die Teufelsgeiger eingekehrt und alle wurden wieder durch die Küchenfeen
bestens versorgt! Jedes Jahr ist dies ein gelungener Abschluss und kurzer Rückblick auf die vergangenen
Karnevalstage.

Heringsessen
Der endgültige Abschluss ist dann das Heringsessen an Aschermittwoch im Gasthof an der Bahn. Auch hier
blickt der KCD auf eine gelungene Session zurück und freut sich schon auf das nächste Jahr - wieder mit einem
großartigen Programm durch die vielen Akteure!

Der geschäftsführende Vorstand sagt noch einmal DANKE! Danke an den Elferrat, der uns fleißig unterstützt
hat. Danke an unseren weiteren Vorstand, der ebenfalls immer tatkräftigt mitgeholfen hat. Danke an alle
Akteure, die sich immer wieder neues einfallen lassen. Danke an alle weiteren Helfer – und Helferinnen,
Gästen und danke an alle Geldspenden, die uns erreicht haben.

Wir sagen Helau und bis nächstes Jahr!
Für den Vorstand
Nina Hebbeler Die Fotos in diesen Artikeln wurden gemacht von:

Nina Hebbeler, Leonie Vossebürger, Willi Schulte

Altweiber im Gasthof an der Bahn
Ein rundum gelungenes Karnevalsfest

Am vergangenen Donnerstag (12.02.26) verwandelte
sich der Gasthof an der Bahn in eine farbenfrohe
Karnevalshochburg. Anlässlich von Altweiber war
der Saal mit viel Liebe zum Detail festlich dekoriert
worden. Luftschlangen, Girlanden und karnevalisti-
sche Akzente sorgten für die passende Stimmung und
ließen sofort Feierlaune aufkommen.
Rund 20 bis 25 Gäste fanden sich ein, um gemein-
sam Altweiber zu feiern. Besonders die Damen über-
zeugten mit kreativen und passenden Kostümen –
von klassisch närrisch bis ausgefallen und fantasie-
voll war alles vertreten. Die Stimmung war von
Beginn an ausgelassen.
Für beste Unterhaltung sorgte stimmungsvolle Kar-

nevalsmusik, zu der ausgelassen getanzt, geschunkelt
und mitgesungen wurde. Es wurde herzlich gelacht,
gefeiert und bis in die Abendstunden hinein gemein-
sam angestoßen. Die familiäre Atmosphäre machte
den Abend zu einem besonderen Erlebnis für alle
Anwesenden.
Aufgrund der durchweg positiven Resonanz steht
bereits fest: Auch Altweiber 2027 wird wieder im
Gasthof an der Bahn gefeiert
Der Gasthof an der Bahn hat mit dieser gelungenen
Veranstaltung einmal mehr bewiesen, dass er ein
beliebter Treffpunkt für gesellige Feste in der Region
ist.

Thies Kaczmarek

Kinderkarneval 2026
Das Beste am Karneval in Dedinghausen

(geschrieben von Mia Krois (Jugendredaktion)

Kinderkarneval war wieder ein richtig cooles Ereig-
nis. Die Organisatoren haben sich auch wieder
richtig viel Mühe mit der Dekoration gemacht.
Dieses Jahr war das Thema “Sommer, Strand und
Meer, beim KCD da geht's heiß her”.
Das Bühnenprogramm war auch wieder sehr vielsei-
tig. Es wurde auch wie immer ein Kinderelferrat
zusammengestellt. Dieses Jahr haben die Moderation
Malea und Lio übernommen.

D.a. 593/09

Zurück zur KCD-
Bühne im Bürgertreff
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Der Kindergarten aus Rixbeck hat angefangen mit
einem tollen Alpaka Lied. Alle waren mit viel Spaß
dabei.

Danach kamen die Birkhofstrolche aus Dedinghau-
sen und sie haben eine coole Dino Show vorgeführt
und sie brachten das Publikum zum Mittanzen.
Natürlich gibt es beim Karneval auch Sketche, das
haben die „5 Kurzen“ (im Bild mit
ihrer Trainerin) gemacht. Sie
haben den ganzen Bürgertreff zum
Lachen gebracht. Man merkte, die
machen das Ganze mit viel
Leidenschaft.

Die Rote Garde, Action Girls (Grüne Garde) und die
Mini Movers waren auch dabei und haben uns alle
mit ihren Garde-Tänzen sowie ihren Showtänzen
begeistert. Die Dancing Kids haben auch eine tolle
Show vorgeführt.

Was darf noch an Karneval nicht fehlen? Die Turn-
kids von Rille. Sie haben viele verschiedene Turn-
übungen zu dem Lied Wackelkontakt präsentiert.

KCD-Präsident begrüßt ca. 200 Anwesende und stellt
den Elferrat vor.

Der Kinder-Elferrat mit den Moderatorinnen Malea
und Lio - links und rechts der beiden Hofnarren Finn
und Adrian.

Kindergarten Rixbeck (oben) (unten) Kindergarten
Dedinghausen

D.a. 593/10

Zweimal wurde das Programm durch ‚Pausenclowns‘
„unterbrochen“. Dabei konnte jedes Kind auf der
Bühne mitmachen.
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Zu guter Letzt waren natürlich auch die Teufelsgei-
ger da und haben Süßigkeiten verteilt. Außerdem
wurde Andre Nünnerich als Teufelsgeiger des Jahres
ausgezeichnet.

Zum großen Finale hielt es niemanden mehr auf den
Stühlen: Mit dem Lied von den Zauberflöten, jeder
Menge Konfetti und strahlenden Kindern ging ein
grandioser Tag zu Ende. Dedinghausen, Helau!“

(Fotos: AF)

Ein Artikel der
D.a.-Jungredaktion

Auch beim Kinderkarneval konnten die KCD-Garden
begeistern:

Action Girls

Rote Garde

Mini Movers

Dancing Kids

Das Führungsduo des KCD, Elmar Remmert und
Anns Sellmann, bedankten sich bei den für den
Kinderkarneval zuständigen Damen: Sarah Kraes,
Sarah Vromen und Sabrina Brunnert

D.a. 593/11
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Tagebuch eines Teufelsgeigers
Freitag, 13.02.2026
16.30 Uhr, Hagemanns Schmiede: Dieses Jahr trafen
sich, wie immer pünktlich, einige Teufelsgeiger um
die Teufelsgeigen zu entstauben und die Körbe und
Instrumente startklar zu machen.

Als diese gesäubert und auf die Teufelsgeigerbahre
verstaut worden waren, galt es die Bahre mit Leuchte
und Tröten zu bestücken. Schließlich soll
Rosenmontag ja jeder wissen, wo wir unser Unwesen
treiben. Der Aufbau war somit schnell erledigt, und
so kam es, dass wir noch genug Zeit hatten eine
Runde vom Geburtstagskind Manuel Greschniok zu
trinken.

Gegen 18 Uhr ging es dann, wie immer, rüber zu
Hammu, wo wir den Tag dann voller Vorfreude auf
den Rosenmontag ausklingen ließen.

Rosenmontag, 16.02.2026
7.00 Uhr: Ich gucke aus dem Fenster, und der
Wetterbericht hat leider Recht behalten. Schnee und
gar nicht mal wenig. Also erstmal nach draußen
Schnee schüppen. Dann mache ich mich auf den
Weg noch zwei Kisten Bier zu besorgen. Teufelsgei-
ger Frank Struminski hatte von seiner Fahrschule das

Bier gesponsert. Vielen Dank dafür.
8.40 Uhr: Ich bringe das Bier zur Schulte-Remmerts
und gleichzeitig kommt Jürgen Hendel an. Erste
Lagebesprechung. Aufgrund der Witterung sagen wir
die Fahrten zu den auswärts liegenden Zielen ab.
Jürgen wird die Höfe mit dem Auto und einer hand-
voll Teufelsgeiger abfahren. Sicherheit geht vor.

Ab 9 Uhr stoßen dann minütlich weitere Männer
dazu und auch der Herr vom Patriot ist schon da.
Jürgen und ich geben Auskunft über unser Treiben.
Danach stellen wir uns vor unserer Bahre auf und
machen ein Gruppenfoto. Matthias Neidnig von D.a.
ist auch da und knipst ebenfalls ein paar Bilder.
Jürgen gibt, bevor es losgeht, noch ein paar letzte

Instruktionen. Als wir uns dann auf den
Weg machen sind wir trotz der Witterung
knapp 30 Mann stark. Im diesen Jahr fährt
Wilhelm Schulte-Remmert den Trecker.
9.40 Uhr: Nachdem wir die Häuser an der
westlichen Hauptstraße abgearbeitet haben,
kehren wir kurz bei Henkemeiers für ein
Ständchen ein. Die Straßen sind mittlerweile
einigermaßen Schneefrei. Dann geht es mit
der Bahre nicht wie gewohnt zu Leftings,
sondern wir steigen bei Lummers aus und
machen uns auf den Weg in Richtung
Millionenviertel.
10.00 Uhr: Bei Teufelsgeiger Igor Stach

machen wir halt, denn er hat auf eine Flasche Bier
eingeladen. Jetzt stoßen auch die anderen
Teufelsgeiger dazu, die mit Jürgen schon die
außerhalb liegenden Höfe besucht haben. Nach
einem kurzen Plausch heißt es aber weiterziehen.
Dieses Jahr bin ich zu langsam und schaffe es nicht
auf die Bahre um mit zum Hof Hörstmann-
Jungemann zu fahren. Generell legen wir dieses Jahr
ein beachtliches Tempo vor, was sich so weiter durch
den Tag ziehen wird.
10.30 Uhr: Wir sind hinter der Bahn bei Sprengers

D.a. 593/12
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angekommen. Hier gibt es heute das erste Geburts-
tagsständchen für Franz Sprenger. Wir lassen ihn
Hoch leben und lassen uns dann eine Flasche Bier
schmecken. Dann geht es weiter ins Millionenviertel
und direkt zum nächsten Geburtstagskind. Simon
Dickhut wird 15 Jahre alt, da gratulieren wir und
Papa Jürgen hat entsprechend fürs Bier gesorgt.
Potentiellen Nachwuchs muss man sich warm halten.
Als wir mit dem Sammeln fertig sind, warten wir bei
Mettbrötchen auf die restlichen Teufelsgeier. Wie
man hörte, waren die Krapfen dieses Jahr auch
wieder sehr lecker. Vielen Dank.
10.50 Uhr: In der Wasserstraße und Schultenstraße
teilen wir uns auf. Je schneller wir sind, desto länger
können wir die Mittagspause machen. Während wir
sammeln stoßen einige Teufelsgeiger dazu. Jetzt
haben auch Rainer Hustadt und Frank Struminski auf
der Bahre einiges zu tun, die beiden sorgen dafür,
dass oben auf der Bahre alles seine Ordnung hat und
Würste und Eier ordentlich von Hammu abgeholt
werden können.
11.00 Uhr: Das Gänseland ist geschafft und wir sind
sehr gut in der Zeit. Als wir an der Bäckerei vorbei-
kommen fällt auf, dass dieses Jahr weniger Kinder
als sonst unterwegs sind. Die Witterung wird wohl
ein Grund dafür sein. Am Birkhof gibt es bei Theo
und Marianne Husemann dann das obligatorische
Ständchen.

11.50 Uhr: Der Birkhof ist abgeklappert
und daher entscheiden wir, den Kölner
Grenzweg bis zum Hirtengrund auch
schonmal abzulaufen. Wir geben bei
Hammu die erste Beute ab und sitzen dann
auf um zu Thies und Cordula an die Bahn zu
fahren, wo wir dieses Jahr erstmalig von
ihnen bewirtet werden.
12.10 Uhr: Wir kehren „An der Bahn“ ein
und der Saal ist hervorragend vorbereitet.
Stühle und Tische gestellt, die Gyrossuppe
vorbereitet und Thies und Cordula begrüßen
uns mit bester Laune. So wünscht man sich
seine Gastgeber. Nachdem alle mit einem
Bier versorgt sind eröffnen Jürgen und ich
das Buffet. Die Gyrossuppe kommt bei allen

gut an, am Ende ist der Topf leer bis auf den Boden.

Nachdem sich alle gestärkt hatten, stand ein
Highlight auf dem Programm – die Vergabe der
Teufelsgeige 2026. Dieses Jahr erhält sie Andre
Nünnerich. Ein langjähriger Teufelsgeiger, dazu
seine vielen Arbeitseinsätze beim Aufbau sowie
Renovierung der Bahre - Daher absolut verdient.
Glückwunsch nochmal an dieser Stelle. Andre lässt
es sich nicht nehmen und lädt zu einer Lokalrunde
ein. Das bezahlen derselbigen war allerdings etwas
mühselig - das Kartenlesegerät streikte, also Scheine
raus.
Draußen schüttet es inzwischen wie aus Kübeln.
Trotzdem machen wir uns kurz nach 13 Uhr auf den
Weg um unsere Tour fortzusetzen.
13.15 Uhr: Wir sind mittlerweile in der Langen
Wende angekommen. Wir teilen uns wieder ins zwei
Gruppen auf. Eine Gruppe läuft die Hauptstraße ab,
ich gehöre zu denen, die die Kleine und Lange
Wende ablaufen. Treffpunkt ist das Carport vom
Chefteufel Jürgen Hendel. Nach und nach trudeln
alle dort ein und es gibt eine Runde Bier.

Aufstellung zum Gruppenfoto für D.a. (siehe Titelseite) und den
‚Patriot).

Die Oberteufelsgeiger Jürgen Hendel und Jens Kißler
überreichen Andre Nünnerich die „Teufelsgeige
2026“ (v.l.).

D.a. 593/13
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14.00 Uhr: Wir machen uns auf den Weg Richtung
Hirtengrund und Waldweg. Das Tempo dieses Jahr
ist wirklich zügig und mancher Teufelsgeiger muss
sich ranhalten da mitzukommen. Wir laufen noch den
Kölner Grenzweg bis zur Unterführung hoch, eine
andere Gruppe erledigt den Wiesenweg. Um 15 Uhr
können wir dann aufsitzen und machen uns auf den
Weg zum Bürgertreff. Wir werden beim Kinderkar-
neval schon erwartet.

15.05 Uhr: Dann geht alles ganz schnell. Es geht
direkt hoch auf die Bühne. Die Bude ist rappelvoll
und die Stimmung bei den Kindern ist super. Nach
einer kurzen Ansprache von mir geben wir unsere
Süßigkeiten ab und ich bekomme von Elmar und
Anne den KCD Saisonorden überreicht und als
Spende ein Flachgeschenk.

16.00 Uhr: Am Haslei setzen wir unsere Tour fort.
Der Regen hat nochmal zugelegt. Daher muss die
Kaffee- und Kekspause bei Christina Grote erst
warten. Die Straßen hinterm alten Sportplatz sind
schnell erledigt, und dann holen wir noch die
Kaffeepause bei Christina nach. Eine gute Entschei-
dung, denn mittlerweile hat es aufgehört zu regnen.
Zum Endspurt geht es dann in die Breslauer Straße.
Hier stehen wie gewohnt schon viele Dorfbewohner
vor der Tür um uns herzlich zu empfangen. Es gibt
hier und da was zu trinken und man erzählt sich den
ein oder anderen Schnack. Da wir sehr gut in der Zeit
waren konnten wir uns für die letzten Meter wirklich
Zeit nehmen.
17.55 Uhr: Wir sind an der Birkhofsklause ange-
kommen. Alles ist wunderbar vorbereitet. Die Fett-

suppe riecht schon köstlich. Mein erster Weg geht
allerdings zu Fabian Plaß, der heute Geburtstags hat
und gratuliere ihm. Er hat für alle Karnevalisten ein
30 Liter Fässchen bei Hammu auflegen lassen.
Danke Fabian! Anschließend werden alle mit Suppe,
Würstchen und Eiern auf Brot versorgt. Ein Dank an
die Kochfrauen. Hammu kümmert sich derweil
darum, dass alle auch was zu trinken bekommen. Als
wir mit dem Essen fertig sind, gesellten sich auch die
Narren und Närrinnen vom KCD dazu. Die Bude war
zusammen mit den anderen anwesenden Gästen mal
wieder gut voll.
19.30 Uhr: Während die Fete an Fahrt aufnimmt,
verkündet Jürgen das Ergebnis unseres Beutezuges.
Anschließend werden die Küchenfeen mit einem
kleinen Präsent bedacht. Schließlich kümmern sie
sich alljährlich darum, dass wir was in den Bauch
bekommen. Vielen, vielen Dank dafür. Anschließend
geht’s bei Hammu weiter und es wird ausgelassen
Karneval gefeiert.
22.15 Uhr: Mein Akku ist leer, Durst hab ich auch
nicht mehr, also mache ich mich auf den Weg nach
Hause. Wie ich am nächsten Tag erfahre, haben die
letzten bei Hammu bis 0 Uhr durchgehalten.

Fazit:
- Das Wetter war schlecht wie lange nicht mehr.

Die Stimmung dafür umso besser.
- Alle Teufelsgeiger haben das Spektakel gut über-

standen und es gab keine Ausfälle zu vermelden.
- Die Dorfbewohner/innen waren gastfreundlich

und äußerst spendenbereit.
- Wilhelm Schulte- Remmert: Danke fürs sichere

Fahren. Super Leistung!
- Ralf Henkemeier, Andre Stratmann, Tobias

Wahner, Tim Gründer und Julian Schulte: Danke,
für eure musikalische Unterstützung an diesem
Tag!

- Ein riesiges Dankeschön an die Kochfrauen, die
uns allen was Leckeres auf den Teller gezaubert
haben.

- Danke an Helmut und Christina sowie Thomas

Ankunft an der Birkhofsklause

D.a. 593/14
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Bals für eure Bewirtung. Es war wie immer super
bei euch!

- Danke an Thies und Cordula für die leckere Suppe
und eure Gastfreundschaft!

- Danke an den KCD, der sich mit einer Umlage an
den Getränkekosten beteiligt hat. Vielen Dank
dafür!

- Wir werden auch dieses Jahr wieder die Spenden-
gelder aufteilen und zu einem späteren Zeitpunkt

darüber berichten.
- Wir haben die Tradition aufrechterhalten und für

dieses Jahr unseren Zweck erfüllt.
- Danke an die Teufelsgeiger, die Dienstag den

Wagen mit abgebaut haben.

Jens Kißler
(Fotos: RH, MN, AF)

Kinder unterwegs am Rosenmontag
(WS/HWW)   Nach viel Schnee in der Nacht zuvor bedeutete das
Wetter am Rosenmontag (16.02.26) für die vielen Kinder und
erwachsenen Begleitungen eine besondere Herausforderung. Aber
auch vom Schneematsch und reichlich Regen ließen sich unsere
Jüngsten nicht abhalten, sich bunt kostümiert auf den Beutezug
durch Dedinghausen zu begeben. Leider konnten die Kids ihre bun-
te und vielfälti-
ge Kostümie-
rung zumeist
nur regenge-
schützt präsen-
tieren. Wie un-
ser Bilderbogen
zeigt, zogen sie
zu Zweit oder in
zum Teil auch
großen Gruppen
von Haus zu
Haus, um mit
kreativen Sprü-
chen oder altbe-
kannten Lied-
chen Süßigkei-
ten zu erha-
schen. Mit den
Kleinsten waren
auch in diesem
Jahr wieder er-
staunlich viele
Eltern unter-

wegs, die sich
gerne das ein oder
andere angebotene
Likörchen schme-
cken ließen.
In den vielen Jah-
ren unserer Be-
richterstattung
registrieren wir in
D.a., dass die Breslauer Straße eine Hochburg für die „Kinder
unterwegs“ zu sein scheint. In der heißesten Phase gegen 11
Uhr am Montagmorgen kam es dort auch in diesem Jahr zu
einem so großen Auflauf, dass es nicht mehr möglich war,
alle Kids für unsere Dorfzeitung abzulichten. Familie Sauer

Dichtes Gedränge und immer etwas los auf
dem Hof der Familie Schulte in der Breslauer
Straße.

D.a. 593/15
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Karnevalsbasteln erstmals im Tennisheim
Zum ersten Mal fand das diesjährige Karnevalsbasteln der
Kolpinggruppe „Junge Familien“ im Tennisheim statt. Einige
Familien fanden den Weg ins Tennisheim und genossen den
gemeinsamen Nachmittag bei bestem Narrenwetter. Die
Kinder kamen bunt verkleidet und sorgten schon beim
Eintreffen für eine fröhliche, närrische Stimmung.

Mit viel Kreativität und Begeisterung wurde gebastelt, gelacht
und gestaltet. Ob Riesenkrawatten aus Moosgummi, Clowns
mit Luftballonnase oder Kronkorkenrasseln – der Fantasie
waren keine Grenzen gesetzt. Unterstützt von den Eltern und
den Helferinnen der Kolpinggruppe „Junge Familien“
entstanden viele farbenfrohe Karnevalsutensilien.
Bei leckeren Muffins und frischgebackenen Waffeln konnten
sich die kleinen und großen Besucher stärken.

D.a. 593/17

Das Karne-
valsbasteln hat
sich einmal
mehr als schö-
ne Tradition
erwiesen –
und das Ten-
nisheim bot
dafür einen
gelungenen
neuen Rah-
men.
Vielen Dank
für die Bereit-
stellung der
Räumlichkei-
ten.

Kathrin
Militzer
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Gemütliches Sonntagscafé im alten Sportheim
Die Gäste im alten Sportheim waren überrascht.
“Was ist das hier gemütlich, da fühlt man sich sofort
willkommen“. Zunächst schien es so, als würde das
Regenwetter niemanden vor die Tür locken. So laute-
te die Prognose vorab: “Entweder wird es richtig
voll, weil außer Haus nicht viel möglich ist oder die
Menschen bleiben bei diesem Regen gleich zu
Hause“.

Aber sie sollten kommen, unsere Sonntagsgäste. Eine
bunte Auswahl selbstgebackener Kuchen und
wunderschön verzierte Cupcakes standen auf den
liebevoll eingedeckten Tischen bereit, die Tulpen
verbreiteten Frühlingsatmosphäre.
Im Nu waren die Tische im Clubraum besetzt und ein
fröhliches Geplauder setzte ein. “Kaffee, Tee oder
lieber Kakao“? Es wurde serviert, was gewünscht
wurde. Wer Lust hatte, konnte in der “Lounge“ nach
Herzenslust spielen. Vom Shuffleboard über Skip-
Bo, Lotti Karotti bis zum kleinen Tischkicker
standen viele Spiele in der gemütlichen Lounge
bereit. Junge Familien mit Kindern belebten das alte
Sportheim und freuten sich über diese Möglichkei-
ten. Die älteren Gäste genossen in fröhlicher Runde
und blieben an diesem Sonntag lange zusammen. “Ist
denn das da vorne nicht …..,“ oder  “wer ist denn die
junge Familie da hinten“? Man war verabredet, kam

zusammen, entdeckte alte Bekannte, traf sich wieder
oder lernte sich kennen - so sollte es sein und so war
es!
Die Spendenbox füllte sich erfreulich schnell,
schließlich soll es ja im alten Sportheim künftig noch
gemütlicher und komfortabler werden mit vielen
neuen Möglichkeiten des Zusammenkommens. Die
ausgehängten Umbaupläne fanden viel Interesse –
hier soll und wird sich noch einiges verändern!

Danke an alle Kuchenspender und Helfer!
Ihr wart großartig!

Doro Brink für Dorf mit Zukunft
(Fotos: WS)

Das Team vom Sonntagscafé vom 22. Februar im
alten Sportheim (v.l.): Christine Fabig, Brunhilde
Bochert, Doro Brink und Bettina Marbeck; plus Rita
Dunkelmann und Claudia Krois

D.a. 593/18
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Dedinghausen in Zahlen
Energie-Statistik für Dedinghausen

(HWW) Andreas John hatte angeregt, wie bereits 2023, wesentliche Merkmale einer Energie-Statistik bei den
Stadtwerken zu erfragen. Franz Stratmann machte dazu für die Stadtwerke folgende Ausführungen:

Die Angaben beziehen sich auf 2025 (in Klammern
die Werte für 2023, D.a.-Archiv):
Gasmenge: 8.172 MWh (7.630 MWh)
installierte Wärmepumpen: 12 mit WP-Tarif (15)
installierte PV-Leistung: 2.284 KW bei 226 Anla-

gen (1.650 KW bei 136 Anlagen) (bei einer
unterstellten Produktion von 950 KWh je KWp
entspricht dies einer Grünstrommenge von etwa
2,16 Mio. KWh)

private Ladepunkte: 47 (28)
öffentliche Ladepunkte: 1 Ladesäule mit 2 Lade-

punkten an der Grundschule (0)
Grünstrom in Dedinghausen: 36 Abnahmestellen

mit rd. 108.000 KWh im Bereich der
Tarifkunden (40 Kunden mit rd. 130.000 KWh)
sowie eine kommunale Abnahme von rd.
218.000 KWh (Druckstationen der Stadtentwäs-
serung, Straßenbeleuchtung aber auch die
Grundschule mit Turnhalle und Bad).

Insbesondere die Zahl der Wärmepumpen ist mit
Vorsicht zu genießen, da diese üblicherweise bei uns
nicht anmeldepflichtig sind und wir somit nur eine

Kundenzahl im Bereich des Wärmepumpentarifs
nennen können.
Hierfür ist ein separater Zähler notwendig, welcher
zusätzliche Ein- und Umbauarbeiten erfordert und
auch mit laufenden Kosten verbunden ist. Soll
heißen, es lohnt sich nur für Wärmepumpen mit ent-
sprechend hohem Verbrauch.
Die tatsächlich installierten Anlagen sind erheblich
mehr. Da alle neuen Anlagen (nach 2023) > 4,2 KW
steuerbar sein müssen, werden wir in Kombination
mit den intelligenten Messsystemen und Steuerboxen
irgendwann hoffentlich genauere Zahlen haben.
Auch bei der Anzahl der Ladepunkte gehen wir von
einer Abweichung nach oben aus, da sicherlich nicht
alle Wallboxen bei uns angemeldet wurden.

Die Grünstromabgabe in Lippstadt an Tarifkunden
beläuft sich auf rd. 4.200.000 KWh bei 1.000
Abnahmestellen. Die weitere Ökostrommenge
beläuft sich auf rd. 20.800.000 KWh. Die Stadt
Lippstadt (incl. aller Verbrauchsstellen wie z.B.
Kindergärten, Schulen, Straßenbeleuchtung) aber
auch die Stadtentwässerung (incl. Klärwerk) werden
ausschließlich mit Ökostrom versorgt.

Second-Hand-Kleidermarkt für den guten Zweck
Der Kleiderschrank platzt, aber zum Wegwerfen ist alles noch viel zu schade? Perfekt!
Wir sammeln gut erhaltene Kleidung für unseren Second-Hand-Markt.
Dieser Kleidermarkt findet von Donnerstag, den 16.04.2026 bis Donnerstag, den 23.04.2026 (Sonntag, der
19.4. ist auch geöffnet) von 10 Uhr bis 18 Uhr wieder in der

Brüderkirche, Lippstadt, Brüderstraße (Eingang zum Grünen Winkel) statt.
Bring vorbei, was Du nicht mehr trägst,
aber noch gerne weitergeben möchtest - und
hilf uns, Mode nachhaltig weiterzugeben.
Danke fürs Aussortieren mit Herz.
Wer uns gute gebrauchte Kleidungsstücke
für diesen Zweck überlassen möchte, kann
diese bei mir – Renate Hesse, Schultenstr.
40 - abgeben. Falls ich nicht da bin, bitte
die Sachen vor die Haustür stellen.
Ab dem 13.04.2026 wird eingeräumt. Ab
diesem Datum kann bis zum 18.04.2026 die
Kleidung von 10 Uhr bis 18 Uhr auch direkt
im Laden abgegeben werden.

Der Erlös aus dem Kleiderverkauf wird an verschiedene gemeinnützige Organisationen, die sich um hilfsbe-
dürftige Kinder kümmern, gespendet.

Im Vorfeld schon jetzt unseren herzlichen Dank. Renate Hesse
D.a. 593/19
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(Ludger Schulte-Remmert)
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(Kathrin Militzer)
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(Thies Kaczmarek)
D.a. 593/22
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(Dirk Lepping)
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Einladung zum Osterfeuer 2026
Am Ostersonntag, den 05. April 2026, veranstaltet die
Löschgruppe Dedinghausen wieder ein Osterfeuer auf dem Feld
hinter dem Schützenplatz. Dazu laden wir alle Dedinghäuser,
egal ob Groß oder Klein, ganz herzlich ein.
Das Feuer wird um 19.00 Uhr entzündet und für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. Wir freuen uns auf schöne Stunden bei
hoffentlich bestem Frühlingswetter!

Annahme von Grün- und Strauchschnitt für das
Osterfeuer

Samstag, 28.03.2026: 9.00 - 15.00 Uhr
Für unser Osterfeuer am Ostersonntag nehmen wir wieder Grün- und Strauchschnitt auf dem Feld hinter dem
Schützenplatz an. Wir bitten darum, keine Wurzeln oder dicke Baumstämme zu bringen, da diese nicht
verbrennen. Über eine kleine Spende für unsere Feuerwehrkasse würden wir uns sehr freuen!

Marleen Hagenhoff

Warum Routinen unserem Körper Sicherheit geben
Viele Menschen verbinden Gesundheit mit Bewe-
gung, Ernährung oder Schlaf. Dabei wird ein wichti-
ger Faktor oft übersehen: Routinen. Unser Körper –
genauer gesagt unser Nervensystem – liebt Regelmä-
ßigkeit. Feste Abläufe geben Sicherheit und helfen
uns, mit Stress besser umzugehen.
Unser Gehirn ist ständig damit beschäftigt, Entschei-
dungen zu treffen. Je unvorhersehbarer unser Alltag
ist, desto mehr Energie kostet uns das. Routinen ent-
lasten das Gehirn, weil bestimmte Abläufe automati-
siert werden. Ob es der morgendliche Tee, ein kurzer
Spaziergang nach dem Mittagessen oder ein festes
Abendritual ist – solche Gewohnheiten signalisieren
dem Körper: Alles ist in Ordnung.
Besonders das vegetative Nervensystem profitiert
davon. Es steuert unbewusste Prozesse wie Herz-
schlag, Atmung und Verdauung. Regelmäßige
Abläufe helfen dabei, schneller vom Stressmodus in
die Entspannung zu wechseln. Menschen mit festen
Tagesstrukturen berichten oft von besserem Schlaf,
stabilerer Stimmung und weniger innerer Unruhe.
Routinen müssen dabei keineswegs streng oder
langweilig sein. Schon kleine, wiederkehrende Hand-
lungen reichen aus. Entscheidend ist nicht die Dauer,
sondern die Verlässlichkeit. Gerade in unruhigen
Zeiten können Rituale Halt geben – ähnlich wie ein
Anker im Alltag.
Auch für Kinder und ältere Menschen sind Routinen
besonders wertvoll. Sie fördern Orientierung und
Sicherheit. Doch auch Erwachsene profitieren davon,
selbst wenn sie es nicht bewusst wahrnehmen. Ein

strukturierter Alltag bedeutet nicht, dass kein Platz
für Spontanität bleibt – im Gegenteil: Wer eine
stabile Basis hat, kann flexibler reagieren.

Tipp: Wähle eine kleine Handlung am Tag, die du
bewusst immer zur gleichen Zeit machst – sie wirkt
stabilisierender, als man denkt.

Christiane Ringer

Blickpunkt Entspannung Lippstadt
ist ab sofort im Haus der Lebensblume
Floristik, Am Bauernstück 7, zu finden.

Im Bild: Studioinhaberin Christiane Ringer
gemeinsam mit Olga Friesen, Inhaberin der

Lebensblume Floristik.
D.a. 593/24

Informative Themen rund um das
Thema Entspannung- XXII I
Erklärungen aus erster Hand

Christiane Ringer
Am Bauernstück 7, Dedinghausen
www.blickpunkt-entspannung.de
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D.a. gibt Tipps zu Ihrem Recht .

Aktuelle Urteile CI (101)

Private Pries-
terweihe: Katho-

lische Amts-
tracht bleibt tabu

(OLG Hamm - Beschl. v.
27.01.2026 – 4 ORs 159/25).

Der Angeklagte lud auf seinem
öffentlich einsehbaren Facebook-
Account mindestens bei drei
Gelegenheiten Fotos hoch, auf
denen er in der römisch-
katholischen Kirche gebräuchli-
chen Gewänder trug. Zum Tragen
dieser Kleidung und erst recht
nicht in der Öffentlichkeit, war er
allerdings nicht berechtigt. Das
war im auch bekannt.

Der Angeklagte ist Begründer und
Mitglied der „B“, einer Glaubens-
gemeinschaft, die in keinerlei Ver-
bindung zur römisch-katholischen
Kirche steht. Nach seiner unwider-
leglichen Einlassung wurde er
vom Begründer der „C D Kirche“
in 2012 zum „Priester“ geweiht
und in 2013 durch die Katholische
Kirche der G – Auslandjurisdiktion
zu Köln – zum Missionsbischof.
Bereits mit Dekret vom 13.03.
2012 wurde der Angeklagte durch
den damaligen Erzbischof von
Paderborn exkommuniziert.

Das Amtsgericht Paderborn hat
den Angeklagten wegen Miss-
brauchs von Titeln, Berufsbe-
zeichnungen und Abzeichen in
drei Fällen unter Einbeziehung
einer anderen, älteren Strafe zu
einer Gesamtfreiheitsstrafe von 9
Monaten verurteilt, deren Vollstre-
ckung zur Bewährung ausgesetzt
wurde. Die hiergegen seitens des
Angeklagten form- und fristge-
recht eingelegte Berufung hat das
Landgericht Paderborn mit dem
angefochtenen Urteil vom 03.07.
2025 als unbegründet verworfen.
Gegen das Urteil des Land-
gerichts Paderborn hat der
Angeklagte am selben Tag Revi-
sion eingelegt. Diese hat wiede-
rum das Oberlandesgericht Hamm
durch Beschluss vom 27.01.2026
als unbegründet verworfen.

Nach Ansicht des OLG tragen die
Feststellungen des Landgerichts
zur objektiven sowie subjektiven
Tatbestandsseite sowie zur
Rechtswidrigkeit die Verurteilung
des Angeklagten wegen Miss-
brauchs von Titeln, Berufsbe-
zeichnungen und Abzeichen
durch das unbefugte Tragen der
Amtskleidung und Amtsabzeichen
der römisch-katholischen Kirche.

Der Angeklagte hat jeweils eine
Amtskleidung getragen, welche
der Amtskleidung von Kirchen des
öffentlichen Rechts zumindest
zum Verwechseln ähnlich ist.
Dabei stehen nach § 132a Abs. 2
StGB den in Abs. 1 und 3 genann-
ten geschützten Bezeichnungen
solche gleich, die ihnen zum Ver-
wechseln ähnlich sind. Maßgeb-
lich ist dabei der Gesamteindruck
für einen durchschnittlichen, nicht
besonders sorgfältig prüfenden
Betrachter. Dabei ist eine tatsäch-
liche Täuschung nicht nötig, weil
schon die objektive Eignung zur
Verwechselung genügt. Es ist
auch nicht von Bedeutung, ob die
in Rede stehenden Kleidungsstü-
cke aktuell überhaupt noch getra-
gen werden.

Es kommt in diesem Zusammen-
hang einzig darauf an, ob der
durchschnittliche Betrachter den
Träger als Amtsinhaber einer
Religionsgemeinschaft des öffent-
lichen Rechts wahrnehmen kann.
Dafür sprechen hier sowohl die
Verwendung kirchlicher Gewän-
der, die in der römisch-katho-
lischen Kirche gebräuchlich sind,
als auch der Kontext der Abbil-
dungen, etwa die Darstellung im
Altarraum.

Vor diesem Hintergrund schützt §
132a Abs. 1–3 StGB auch kirchli-
che Amtskleidung, die nur
aufgrund eines kirchenrechtlichen
Verleihungsakts getragen werden
darf. Geschützt sind damit unter
anderem die Gewänder, die in der
römisch-katholischen Kirche Bi-

schöfen und Äbten vorbehalten
sind, sowie die damit verbundene
Amtsstellung.

Das Landgericht ist auch zu dem
Ergebnis gekommen, dass das
Tragen der Amtskleidung bzw.
Amtsabzeichen durch den Ange-
klagten unbefugt vorgenommen
worden ist. Insoweit kann entge-
gen dem Revisionsvorbringen des
Angeklagten nicht darauf abge-
stellt werden, dass der Angeklagte
ggf. als Gründer seiner eigenen
Glaubensgemeinschaft entspre-
chende Titel verliehen bekommen
hat und daher zum Tragen der
entsprechenden Amtskleidung
berechtigt gewesen ist. Denn §
132a Abs. 3 StGB schützt nur
entsprechende Ämter und Amts-
kleidung von Religionsgemein-
schaften des öffentlichen Rechts
und nicht von privatrechtlich orga-
nisierten Glaubensgemeinschaf-
ten. Unerheblich ist daher, ob dem
Angeklagten innerhalb seiner
eigenen, privatrechtlich organi-
sierten Glaubensgemeinschaft
Titel verliehen worden sind. Diese
Titel begründen jedenfalls keine
Berechtigung zum Tragen von
Amtskleidung, die typischerweise
Amtsträgern öffentlich-rechtlicher
Religionsgemeinschaften vorbe-
halten ist.

Sanktioniert wird deshalb zudem
das unbefugte Führen geschützter
kirchlicher Amtsbezeichnungen
bzw. das entsprechende äußere
Auftreten. Es geht nämlich in
erster Linie darum, Missbrauch zu
verhindern, der durch den
Anschein besonderer Fähigkeiten
oder Vertrauenswürdigkeit aus-
gelöst werden könnte, wenn sich
jedermann nach eigenem
Belieben kirchlicher Amtsbe-
zeichnungen bedienen dürfte.

Meinhard Brink
(Rechtsanwalt),
Am Birkhof 50,
Dedinghausen

§
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Ein herzliches Miteinander für alle Generationen
Noch fünf freie Wohnungen im „LinDe“-Projekt – Familien und Alleinerziehende willkommen

Dedinghausen - In Dedinghausen wird mit dem genossenschaftlichen Wohnprojekt
„LinDe – Leben in Dedinghausen“ ein Ort für gelebte Gemeinschaft entstehen. In
einem ökologisch und nachhaltig geplanten Holzhaus mit 14 Wohnungen soll auf dem
Gelände des ehemaligen Sportplatzes in der „Neuen Mitte“ ein herzliches Mehrgene-
rationen-Miteinander entstehen. Menschen unterschiedlichen Alters dürfen hier
gemeinsam wohnen, sich gegenseitig unterstützen und den Alltag teilen. „Das Schöne
für alle Interessierten ist“, so Peter Becker als Sprecher der Gruppe, „dass es noch
einige freie Wohnungen gibt.“ Insbesondere Familien mit kleinen Kinder sowie Allein-
erziehende seien willkommen.

Die „LinDe“-Genossenschaft ist derzeit in Grün-
dung; sie besteht aus 17 Menschen im Alter von 2 bis
70 Jahren. Was diese Menschen verbindet, ist der
Wunsch nach Nähe, Austausch und gegenseitiger
Rücksichtnahme; gleichzeitig sind die eigenen Woh-
nungen der Genossenschaft ganz bewusst auch als
persönliche Rückzugsorte konzipiert.

Geplant sind sowohl geförderte als auch nicht
geförderte Wohnungen. Die Vorbereitungen für
das Bauvorhaben sind bereits abgeschlossen
und der Baubeginn ist für August 2026 vorge-
sehen. Der Einzug soll im Sommer 2027 erfol-
gen, rechtzeitig also vor Beginn des neuen
Schuljahres. Peter Becker als Sprecher der
Gruppe stellt das Projekt so dar: „Im Mittel-
punkt stehen Gemeinschaft, Vertrauen und
gegenseitige Hilfe. Gemeinsames Teilen von
Zeit, Ideen und Räumen gehört für uns ebenso
dazu wie gesellschaftliches Engagement.“
Um ein echtes Mehrgenerationenhaus zu
haben, suchen die künftigen Bewohner der
„LinDe“-Genossenschaft nun Interessierte, die
Freude an der Gemeinschaft haben und sich ein
Wohnen in einer der fünf noch verfügbaren
Wohnungen vorstellen können. „Wir suchen
insbesondere zwei Familien mit kleinen Kindern,

zudem eine alleinerziehende Person mit Kind oder
ein junges Paar“, so Becker. Auch Menschen unter
50 Jahren, die sich eine Single-Wohnung wünschten,
seien herzlich willkommen.
Und weil für die künftigen Bewohner nicht nur das
Haus, sondern auch die Umgebung Maßstäbe setzen
soll, weist Peter Becker nur allzu gerne auch auf das

hin, was um das Projekt herum entstehen
wird: „In direkter Nachbarschaft entsteht
ein Dorfbegegnungszentrum als weiterer
Ort der Begegnung.“ Zudem seien unter
anderem eine Tagespflege, Wohnan-
gebote für Menschen mit Behinderungen,
ein Spielplatz und ein Dorfladen in
wenigen Metern Entfernung geplant.
Nicht zuletzt: Dedinghausen biete mit
Kindergarten, Grundschule, Bahnhof und
regem Vereinsleben beste Voraussetzun-
gen für ein lebendiges Dorfleben.
Weitere Informationen gibt es unter
www.linde-dedinghausen.de oder bei
Peter Becker unter Tel. 0171 5742854.

Peter Becker

Peter Becker

Der Blick von Westen auf das „LinDe“-Bauvorhaben zeigt die
Architektur; das lebendige Miteinander bringen die Menschen nach
Abschluss der Bauarbeiten im Sommer 2027 ins Haus.

Ein „bunter Haufen“ mit Lust auf noch mehr Kinder im
Haus: Die angehenden Genossen des „LinDe“-Wohnpro-
jektes sind offen für kleine und große Mitbewohner.
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Infotag Wärmepumpe und
Photovoltaik

Klimabündnis bietet Möglichkeit
zur unverbindlichen und neutralen

Beratung

Lippstadt. Heizen mit erneuerbaren
Energien wird für viele Hausbesitze-
rinnen und Hausbesitzer immer wich-
tiger. Doch welche Möglichkeiten gibt
es konkret? Was passt zum eigenen
Haus? Und welche Förderungen ste-
hen aktuell zur Verfügung? Antworten
auf diese und viele weitere Fragen
gibt der „Infotag Wärmepumpe und
Photovoltaik“ am Samstag, 14. März
2026, in der Zeit von 11 bis 16 Uhr in
der Gesamtschule Lippstadt.
Die Veranstaltung findet im Zusam-
menhang mit der kommunalen Wär-
meplanung statt, die aktuell für die
Stadt Lippstadt erarbeitet wird. Darin
werden zukünftige Wärmeversor-
gungsstrategien für die Stadt unter-
sucht. Der Infotag soll dabei ein wich-
tiger Baustein zur Einbindung der
Öffentlichkeit sein und den Dialog
zwischen Stadt, Fachbetrieben und
Bürgerschaft stärken.
Vor Ort erwartet die Besucherinnen
und Besucher eine praxisnahe Aus-
stellung rund um modernes Heizen
und eigene Stromerzeugung.
Heizungsbauunternehmen, Photovol-
taik-Anbieter und Wärmepumpenher-
steller zeigen ihre Lösungen. Ein
besonderes Highlight ist ein Wärme-
pumpen-Vorführ-Truck, in dem die
Technik anschaulich erklärt wird.
Außerdem wird ein Erdwärme-
Bohrgerät präsentiert, das zeigt, wie
Wärme aus der Erde (Geothermie) für
die Beheizung von Gebäuden einge-
setzt werden kann.
An zahlreichen Informationsständen
können sich Interessierte individuell
beraten lassen, unter anderem bei
den Stadtwerken Lippstadt, der
Verbraucherzentrale NRW, unabhän-
gigen Energieberatern, der BürgerSo-
larBeratung Lippstadt sowie örtlichen
Banken, die zu Finanzierung und För-
dermöglichkeiten informieren.
Interesse wecken möchten die Orga-
nisatoren mit der Veranstaltung auch
bei „Nachwuchshandwerkern“. Dafür
ist das Netzwerk „Sanieren mit
Zukunft im Kreis Soest“ mit der Kam-
pagne „Handwerker. Klimaschützer
von Beruf“ in der Gesamtschule
vertreten.

Ergänzt wird der Info-
tag durch ein Vor-
tragsprogramm, das
verständlich und pra-
xisnah wichtige The-
men aufgreift – von
den Grundlagen mo-
derner Wärmepumpen
über ihren Einsatz im
Gebäudebestand un-
terschiedlicher Große
bis hin zu aktuellen
Förderprogrammen für
Heizungstausch und
Sanierung.
Die Idee zu dem Info-
tag entstand in der
Energiegruppe des
Klimabündnisses Lip-
pstadt und wurde ge-
meinsam von den eh-
renamtlich aktiven Mit-
gliedern und Julia
Köller FON +49
(0)2941/980-313 pres-
sestelle@ lippstadt.de
www.lippstadt.de der
Stadt Lippstadt ge-
plant. Birgit Specovius,
städtische Koordinato-
rin und Ansprechpartnerin für das
Klimabündnis freut sich über das
Angebot, das durch das Engagement
und die Beteiligung zahlreicher Exper-
tinnen und Experten realisiert werden
kann: „Der Infotag bietet die Gelegen-
heit, sich unverbindlich und neutral zu
informieren, Technik aus nächster
Nähe zu erleben und direkt mit Fach-
leuten ins Gespräch zu kommen“,
Specovius.
Für das leibliche Wohl ist im Rahmen
des Infotages ebenfalls gesorgt. Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht
erforderlich.

(Julia Köller)

Am 1. März beginnt die Brut-
und Setzzeit

Stadt Lippstadt führt letzte
Baumfäll- und Pflegearbeiten im

Stadtgebiet – auch in
Dedinghausen - durch

Lippstadt. Mit Blick auf die am 1. März
beginnende Brut- und Setzzeit weist
die Stadt Lippstadt darauf hin, dass
notwendige Baumfäll- und Gehölz-
pflegearbeiten nur noch bis zum 28.
Februar durchgeführt werden dürfen.
Diese Regelung dient dem Schutz

brütender Vögel und anderer wildle-
bender Tiere.
Um die Verkehrssicherheit zu gewähr-
leisten sowie geplante Bau- und Infra-
strukturmaßnahmen umzusetzen,
wurden bereits und werden in den
kommenden Tagen auch durch die
Stadt Lippstadt noch verschiedene
Arbeiten im gesamten Stadtgebiet
durchgeführt.
An der Weißenburger Straße auf Hö-
he der Polizei wurden im Zuge des
Baus eines Kreisverkehrs für die künf-
tig über das Uniongelände führende
Südtangente bereits straßenbeglei-
tende Linden gefällt. Im Ortsteil
Dedinghausen wird das Baugebiet
„Haslei“ entwickelt. Die entspre-
chende Planung ist politisch
beschlossen. In diesem Zusam-
menhang sind zur Vorbereitung der
Flächenentwicklung Eingriffe in
den Baumbestand erforderlich, die
kurzfristig ausgeführt werden.
An der Lipperoder Straße erfolgt auf
Höhe des Amtsgerichtes der Ausbau
des Fuß- und Radweges. Hierfür
müssen fünf Linden gefällt werden,
um die notwendige Verkehrsinfra-
struktur zu schaffen und die Sicher-
heit für Radfahrende und Fußgänger
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zu verbessern. Im Bereich der B55
auf Höhe des Hagebaumarktes
werden zudem Aufwuchs und
Gehölzstrukturen entfernt. Dabei han-
delt es sich um eine notwendige Pfle-
gemaßnahme.
Eine weitere Maßnahme betrifft eine
Eiche im Umfeld der Glenne neben
der ehemaligen Dorfschule „Suderla-
ge“. Im Rahmen einer Baumaßnahme
der Bezirksregierung Arnsberg muss
der Baum gefällt werden, da unterhalb
des Standorts ein sanierungsbedürfti-
ger Kanal verläuft. Eine alternative
technische Lösung gibt es in diesem
Fall leider nicht.
Darüber hinaus finden im gesamten
Stadtgebiet weitere Baumfällungen
und Pflegearbeiten statt. Diese dienen
insbesondere der Verkehrssicherheit,
der Pflege von Grünanlagen sowie
der Unterhaltung städtischer Flächen.
In allen Fällen sind die Maßnahmen
fachlich geprüft und auf das notwen-
dige Maß beschränkt.

Internationaler Frauentag
2026 in Lippstadt

Vielfalt, Austausch und starke
Impulse für Gleichstellung

Lippstadt. Am 8. März 2026 wird
weltweit der Internationale Frauentag
begangen – ein Tag, der seit über
einem Jahrhundert für Gleichberech-
tigung, politische Teilhabe und besse-
re Lebensbedingungen von Frauen
steht. In Lippstadt wird der Internatio-
nale Frauentag erneut mit einem breit
gefächerten Programm begangen.
Zahlreiche Institutionen, Vereine und
Initiativen setzen rund um den 8. März
Zeichen für Gleichstellung, Sichtbar-
keit von Frauenleistungen und gesell-
schaftlichen Dialog. Ein besonderer
Fokus liegt in diesem Jahr auf kultu-
rellen Veranstaltungen, Begegnungs-
formaten und kreativen Workshops.

Zu den zentralen Programmpunkten
zählt die traditionelle Kinoaktion im
Cineplex Lippstadt. Am Donnerstag,
5. März 2026, präsentieren die
Gleichstellungsbeauftragten im Kreis
Soest gemeinsam mit den Filmthea-
ter-Betrieben Nieuwdorp die 20. Auf-
lage dieser Veranstaltungsreihe.
Gezeigt wird der Film „Die Fotografin“,
der das bewegende Leben der
Kriegsfotografin Lee Miller nachzeich-
net – von ihrer Zeit als Model bis zu
ihrem mutigen Einsatz im Zweiten
Weltkrieg. Der Film beleuchtet ein-
drucksvoll die Rolle von Frauen im
Journalismus, in der Kunst und in
historischen Umbruchzeiten und
bietet damit einen passenden Auftakt
für die Veranstaltungen rund um den

Frauentag.

Am 8. März selbst
können Interessierte
in Lippstadt gleich aus
mehreren Veranstal-
tungen auswählen: So
bietet die Kulturinfor-
mation im Rathaus
eine historische Frau-
enführung durch Lip-
pstadt an. Unter dem
Titel „Von verteufelten
Hexen und frommen
Stiftsdamen“ können
die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer ab 11
Uhr Lippstadt von
einer anderen Seite
kennenlernen. Treff-
punkt für die Führung
ist der Rathausplatz.
Die Anmeldung kann
in der Stadtinformation erfolgen. Die
Kosten belaufen sich auf 8 Euro pro
Person.

Am Abend – ab 19 Uhr - bildet die
Tanzproduktion „Frida – The Muse of
Life“ im Stadttheater Lippstadt einen
kulturellen Höhepunkt. Die Inszenie-
rung würdigt das Leben der Künstlerin
Frida Kahlo in einer kraftvollen Ver-
bindung aus Tanz, Bildsprache und
Musik und setzt damit ein starkes
Zeichen für weibliche Kreativität,
Selbstbestimmung und kulturelle
Identität. Karten sind über die Kultur-
information im Rathaus oder online
erhältlich. Wer möchte, ist bereits ab
18 Uhr zu einem Sektempfang einge-
laden. Anschließend erfolgt eine
kostenlose Stückeinführung um 18.15
Uhr im Zuschauerraum durch Linda
Keil und Lasse Schulte.

Ein sportliches Highlight des Frauen-
tages ist die traditionelle Damen-
Golfrunde im Golfclub Lippstadt. Auch
in diesem Jahr laden die Ladies-
Captains alle interessierten Golferin-
nen zu einer lockeren 9-Loch-Runde
ein. Die Veranstaltung beginnt um 11
Uhr und ist nicht handicap-relevant,
sodass sowohl erfahrene Spielerinnen
als auch Neulinge die Möglichkeit
haben, gemeinsam den Golfsport zu
genießen. Im Vordergrund stehen
Spaß, Bewegung an der frischen Luft
und das gesellige Miteinander – eine
perfekte Gelegenheit, den Frauentag
aktiv zu feiern.

Sportlich weiter geht es beim TSC
Castell Lippstadt: Dieser bietet am 8.
März 2026 gleich zwei bewegungsrei-
che Workshops für Frauen an, die
Körper, Geist und Lebensfreude
verbinden: Solo Latin – Lateinameri-

kanisches Feuer, Beginn 13 Uhr.
Unter Anleitung von Dozent Christoph
Sonntag tauchen die Teilnehmerinnen
in die Welt der klassischen lateiname-
rikanischen Tänze ein: ChaChaCha,
Rumba, Jive und Samba. Der Work-
shop ist bewusst ohne Tanzpartner
konzipiert, sodass jede Frau frei und
eigenständig Bewegungen ausprobie-
ren kann. Bei „ZUMBA® – Tanz dich
glücklich!“ ab 14 Uhr sorgen latein-
amerikanische Klänge und aktuelle
Hits dafür, für Spaß und gute Laune.
Beide Workshops kosten fünf Euro
pro Teilnehmerin (Mitglieder des
Clubs kostenlos) und finden in Sport-
kleidung mit Turnschuhen oder
Sneakers statt.

Die Initiative „Omas gegen Rechts
Lippstadt“ lädt am 8. März 2026 alle
Interessierten zu einem besonderen
Nachmittagsprogramm ein. Zwischen
14 und 17 Uhr findet im Gemeinde-
haus der Ev. Kirchengemeinde
Lippstadt ein „Kaffeeklatsch“ statt, der
Begegnung, Austausch und Informa-
tion verbindet.

Um 14.30 Uhr hält Frau Dr. Marlies
Wigge einen Vortrag zum Thema
„Von Powerfrau bis ‚schmückendes
Beiwerk‘ – Wirken und Spuren von
Frauen in Lippstadt“. In diesem
Impulsreferat werden historische wie
aktuelle Rollenbilder, Errungenschaf-
ten und Herausforderungen von
Frauen in der Stadt beleuchtet.
Anschließend bietet die Veranstaltung
Gelegenheit zum persönlichen
Austausch bei Kaffee und Kuchen,
wodurch ein generationsübergreifen-
des Gesprächsformat entsteht. Die
Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmel-
dung ist bis zum 22. Februar 2026 per
E-Mail an ogr-lippstadt@posteo.de

Zum Internationalen Frauentag gibt es zahlreiche Ver-
anstaltungen in Lippstadt und im Kreis Soest zu
entdecken. Die Gleichstellungsbeauftragten im Kreis
Soest haben alle Veranstaltungen in einer Broschüre
gebündelt.

Foto: Stadt Lippstadt
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erforderlich.

Wer sich bereits vor dem Tag zum
Thema einstimmen möchte, kann das
in der Conrad-Hansen-Musikschule
machen: Bereits vom 27. Februar bis
8. März lädt die japanische Filmreihe
„Kokoro Cinema“ zu kostenlosen
Filmvorführungen mit thematischem
Bezug ein. Veranstalter ist der
Deutsch-Japanischer Verein Yawara
Lippstadt e.V. Der Eintritt zu allen
Filmen ist frei. Das komplette Pro-
gramm ist unter https://www.yawara-
lippstadt.de/Aktuelles/Veranstaltungsh
inweise zu finden.

Vom 5. bis 13. März präsentiert
außerdem die Thomas-Valentin-
Stadtbücherei einen Büchertisch mit
Literatur von und über Frauen sowie
kleinen Mitmachaktionen.

„Auch über den 8. März hinaus laufen
Veranstaltungen weiter – etwa
Gesundheitsvorträge, Mitsing-Events,
Quizabende oder Netzwerkangebote.
Beispielsweise gibt es im April ein
tolles Angebot mit Dagmar c. Weinert,
wo Frauen verschiedene Ausdrucks-
formen entdecken und sich gleichzei-
tig selbst neu erfahren können“, freut
sich Daniela Franken, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Lippstadt.
„ Die Veranstaltungen zeigen, dass
der Internationale Frauentag in
Lippstadt nicht nur ein einzelner Akti-
onstag ist, sondern ein Anlass für
kontinuierliche Diskussion, Begeg-
nung und Engagement“, so Franken
weiter.

Das komplette Programm zum inter-
nationalen Frauentag für alle Veran-
staltungen in Lippstadt und im Kreis
Soest ist unter
www.lippstadt.de/gleichstellung
abrufbar.

„On stage“ in der
Jakobikirche Konzert der Musik-
schullehrkräfte bildet spartenüber-
greifende Vielfalt der Unterrichte ab

Lippstadt. Unter dem Titel „On stage“
veranstaltet die Conrad-Hansen-
Musikschule am Freitag, 06.03.2026
ihr „Konzert der Lehrkräfte“ in der
Jakobikirche. Neben zahlreichen
abwechslungsreichen Musikpro-
grammpunkten von Johann Sebastian
Bach bis Max Raabe gibt es diesmal
einen Tanzbeitrag von Clara Sorzano
Hernandez. Die Tanzlehrkraft war vor
ihrer Tätigkeit an der Musikschule
Solotänzerin am Theater Dortmund.
Mit einer kurzen Lesung gibt Kunst-
lehrkraft Laura Tschorn einen Einblick
in ein von ihr geschriebenes Kinder-

buch. „Erstmalig bildet das Lehrkräf-
tekonzert die spartenübergreifende
Vielfalt unserer Unterrichte ab“ freut
sich Musikschulleiter Michael Ressel.
Tamara Kornemann
spielt am Klavier „Au
bord d‘une source“
von Franz Liszt, in
einer Bearbeitung für
Querflöte und Marim-
baphon präsentieren
Arsen Ter-Tatshatyan
und Kyrill Kuzmin
einen Satz aus „Histo-
ire du Tango“ von
Astor Piazzolla.
Roland Danyi (Klarinette)und Aniko
Danyine Lakatos (Klavier) lassen drei
ungarische Tänze von Leo Weiner
erklingen. Die „Sinfonia concertante
für Violine und Viola“ von Wolfgang
Amadeus Mozart wird von Maxia
Wang, Pia Krussig und Tamara
Kornemann gespielt.
Eine nur für diesen Abend formierte
Trio-Band um E-Gitarrist Steffen Frei-
tag bringt ein Stück von Andy Tim-
mons und eine Jazz-Combo spielt von
Guido Schlegel arrangierte Stan-
dards. Mit dem „Winter Song“ von
Sarah Bareilles rundet ein von Antje
Stahl-Nünning geleitetes Gesangsen-
semble das Programm ab.
Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr,
der Eintritt ist frei. Aufgrund des
großen Interesses an der Veranstal-
tung in den letzten Jahren wird drin-
gend eine Platzreservierung per Mail
an musikschule@lippstadt.de empfoh-
len.

„Abend des Sports“
Sportler, Mannschaften und
Funktionäre werden geehrt

Am Freitag, 6. März 2026, findet der
47. Lippstädter „Abend des Sports“ im
Stadttheater statt. Die traditionsreiche
Veranstaltung würdigt erneut die Leis-
tungen der Sportlerinnen und Sportler
sowie das herausragende Engage-
ment verdienter Funktionäre in der
Stadt.
Gemeinsam mit Vertretern des Stadt-
sportverbandes wird Bürgermeister
Alexander Tschense die Geehrten auf
der Bühne für ihre Verdienste um den
Lippstädter Sport auszeichnen. Dar-
über hinaus verleiht die Sparkasse
Hellweg-Lippe den Preis für die beste
Sportlerin beziehungsweise den
besten Sportler des Jahres. Zusätz-
lich wird die „Mannschaft des Jahres“
durch ein Online-Voting ermittelt.

(HWW) Auf dieses Online-Voting
weißt Hubert Husemann, Abteilungs-
vorsitzender beim BW-Fußball, aus-
drücklich noch einmal hin. Ist er doch
der Trainer der zur Wahl stehenden
Inklusionsmannschaft: Die „Montags-
kicker“.

Hubert Husemann schreibt dazu:
„Ich trainiere eine Inklusionsmann-
schaft im Fußball. Wir nennen uns die
Montagskicker. Hier können Kinder
mit den unterschiedlichsten Behinde-
rungen gemeinsam mit Kindern ohne
Beeinträchtigungen Fußball spielen.
Nun sind wir unter den drei Mann-
schaften, die zur Wahl für die Mann-
schaft des Jahres in Lippstadt stehen.
Hier der Link zum Voting.“
https://www.lippstadt.de/lebe

n-in-lippstadt/sport-und-
freizeit/veranstaltungen-und-

projekte/abend-des-sports
D.a. macht gern Werbung für die
Inklusionsmannschaft Montagskicker
und ruft zur Wahl auf. Wir hoffen mit
Erfolg!

Die zwei anderen Mannschaften sind:
Die C-Junioren des SuS Cappel und
das ‚Westfalenligateam Luftgewehr-
Auflage‘ vom BW Lipperbruch.

Die Tanzpädagogin Clara Sorzano
Hernandez tritt beim „Konzert der
Lehrkräfte“ auf. Vor ihrer Tätigkeit an
der Musikschule war sie Solotänzerin
am Theater Dortmund.

(Foto: Dean Barucija)
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RMs für
Dedinghausen

Sprechstunden - der kurze Draht zur
Kommunalpolitik

Bürgermeistersprechstunden im Stadthaus
(HWW) Die nächsten Sprechstunden finden am Do.,
12.03. und Do., 23.04.26 statt.
Achten Sie auf die Tagespresse oder kontaktieren Sie
das städtische Pressereferat unter Telefon 980-373,
um Gesprächstermine mit Herrn Tschense zu verein-
baren.

Die Ratsfraktionen sind erreichbar:
�x CDU Tel. 0173 2912990

eMail: p.cosack@cdu-lippstadt.de

�x SPD Tel.: 980-452
eMail: spd.fraktion@lippstadt.de

�x AfD Tel.: 980-434
eMail: AfD.Fraktion-Lp@web.de

�x Bündnis 90/Die Grünen
Tel.: 980-453
eMail: fraktion@gruene-lippstadt.de

�x BG Tel.: 0176 5036 8221
eMail: info@bg-lippstadt.de

�x FDP / CDL
Tel.: 0171 2000834
eMail: fraktion@fdp.lippstadt.de

�x DIE LINKE
Tel.: 01707545045
eMail: fraktion@die-linke-lippstadt.de

�x BSW persönlich über RM

Ratstermine
Die Termine des Rates und seiner

Ausschüsse.
Alle Sitzungen sind öffentlich.

Termine für März 2026

Umwelt-, Bau- und Mobilitätsausschuss
Mi., 04.03.: 18 Uhr: Sitzungssaal E 08, Stadthaus

Stadtentwicklungsausschuss
Do., 05.03.: 18 Uhr: Sitzungssaal E 08, Stadthaus

Jugendhilfeausschuss
Mi., 11.03.: 18 Uhr: Sitzungssaal E 08, Stadthaus

Haupt- und Finanzausschuss
Mo., 16.03.: 18 Uhr: Rathaussaal

Rat
Mo., 23.03.: 18 Uhr: Mensa der Gesamtschule

Achten Sie aber bitte auf Ankündigungen in der Tages-
presse, denn Änderungen und Ergänzungen können sich
immer ergeben.

(HWW) Nach § 18 Abs. 1 der Geschäftsordnung für
den Rat und die Ausschüsse der Stadt Lippstadt ist in
die Tagesordnung einer jeden öffentlichen Ratssit-
zung eine Fragestunde für Einwohner aufzunehmen.
Gem. § 27 Abs. 8 der Geschäftsordnung gilt diese
Regelung auch für öffentliche Ausschusssitzungen.
Eine Aussprache findet nicht statt.
Auch bei Sitzungen im Kreis gibt es eine Frage-
stunde für Einwohner.
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BM Alexander
Tschense

alexander.tschense
@lippstadt.de
Tel.: 980 373

OV Bernhard
Schäfers

Tel.: 01711988981
bernhard-schae-

fers@gmx.de

Kom-
munal-

politiker
vor Ort

RM Anne
Sellmann

Ded., In den Gärten
annesellmann@

gmx.de

RM Michael
Schnier

Rix., Unterdorf 44
m.schnier@
wisstel.de

RM Klaus
Marke

Rix., Unterdorf 28
Klaus.marke@die-
linke-lippstadt.de

Sitzungskalender
der politischen Gremien

im Kreis Soest
Di., 03.03., 17 Uhr: Ausschuss für Verkehr und

Mobilität

Do., 05.03., 17 Uhr: Ausschusses für Ordnungsan-
gelegenheiten und Rettungswesen

Di., 10.03., 17 Uhr: Ausschuss für Regionalentwicklung

Mi., 11.03., 17 Uhr: Jugendhilfeausschuss

Do., 12.03., 17 Uhr: Ausschuss für Personal und
Organisation

Di., 17.03., 17 Uhr: Wahlprüfungsausschuss

Do., 19.03., 17 Uhr: Kreisausschuss

Do., 26.03., 17 Uhr: Kreistag

Sprechstunde des Ortsvorstehers
Am Mittwoch, dem 11.03.2026, ist wieder in der Zeit
zwischen 18.00 Uhr und 19.30 Uhr eine OV-Sprech-
stunde.
Ich bitte um eine vorherige Terminvereinbarung
unter Handy 0171/1988981 oder per Mail bernhard-
schaefers@gmx.de.



D.a. 593 ... aktuell * Rückblick März 2026

D.a. 593/32 D.a. 593/33

Narrenköpfe
Eine Collage von Leonie Vossebürger
































































